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Vereine und  
Organisationen

SSV Ettlingen 1847 e.V.

teilnehmer/innen des Herzsport!
Aufgrund der momentanen Situation haben 
sich unsere Ärzte dafür entschieden, dass 
die Übungsstunden erst nach den Sommer-
ferien wieder neu starten werden.
Da es sich hier um eine Risikogruppe han-
delt, ist diese Entscheidung die richtige, um 
die Ansteckung mit Covid 19 zu vermeiden. 
Bitte haben Sie Verständnis für diese Ent-
scheidung, die uns bzw. den Ärzten nicht 
leicht gefallen ist.

Jetzt geht es wieder in die Hallen
Endlich dürfen die Hallen wieder von den 
Sportvereinen genutzt werden. 
Ab dem 22.06. wird die SSV wieder verein-
zelte Kurse in den Hallen anbieten dürfen. 
Jeden Donnerstag ab 20.00 Uhr öffnet sich 
das Portal in unserer Online-Anmeldeung auf 
unserer Homepage für die kommende Woche. 
Um immer auf dem neusten Stand zu blei-
ben, empfehlen wir die Anmeldung für un-
seren Newsletter.
Bei weiteren Fragen stehen wir jederzeit 
unter info@ssv-ettlingen.de zur Verfügung.
Wir freuen uns sehr darüber, wieder für unse-
re Mitglieder Sport anbieten zu dürfen.

Abt. Badminton

1. Virtuelle stadtmeisterschaft
Dieses Jahr haben wir die mittlerweile in 
Baden-Württemberg und auch außerhalb 
der Landesgrenzen bekannten 12. Ettlinger 
Stadtmeisterschaften wegen des Corona-
Virus absagen müssen. Da die Stadtmeis-
terschaften mittlerweile die wichtigste 
Veranstaltung zur Finanzierung unserer Ab-
teilung geworden ist und wir allen Badmin-
tonbegeisterten das „Stadtmeisterschaften-
feeling“ trotzt Virus bieten wollten, riefen 
wir die 1. Virtuelle Stadtmeisterschaft ins 
Leben.
Ab 5 € hatte man die Chance, sich den be-
gehrten Titel des Ettlinger Stadtmeisters 
zu sichern, dieses Mal jedoch ohne viel 
schweißtreibende Bewegung. 74 Anmel-
dungen flatterten bis teilweise knapp vor 
Meldeschluss bei uns ein. Am Samstagabend 
wurden schon die virtuellen Paarungen der 
ersten Runde den Teilnehmern per Mail zu-
gesandt. Sonntag ging es dann richtig los, 
alles live auf Instagram übertragen. Um 15 
Uhr startete die Vorrunde, bei der die Ergeb-
nisse der Paarungen live ausgelost wurden 
(durch Münzwurf). Nach drei Vorrunden 
standen die Achtefinalpaarungen fest. Alle 
Spieler, die es ins Achtelfinale geschafft 
hatten, konnten sich schon über einen Preis 
freuen. Aber nun ging es weiter auf den 
virtuellen Spielfeldern, die Spielergebnisse 
wurden für jeden Satz gelost. Nach spannen-
den Runden und interessanten Ergebnissen 
stand nach insgesamt einer knappen Stun-

de der 1. Virtuelle Stadtmeister fest. Bernd 
Sennekamp setzte sich knapp in zwei Sätzen 
gegen Alexander Mour durch. Die Lokalma-
tadoren Volker Kappenberger und Rainer At-
tig belegten Platz drei und vier. Die tollen 
Preise (u. a. Bierfässchen von Waldhaus, SSV 
Ettlingen Duschgel, Shaker, bis hin zu Pre-
mium-Klopapier und der schon traditionel-
len Klobürste) wurden im Nachgang entwe-
der persönlich oder per Post den Gewinnern 
zugestellt. Sogar Teilnehmer, die vor dem 
Achtelfinale ausgeschieden waren, konnten 
am Ende noch in der Trost-Verlosung ein 
paar Preise abstauben.
Insgesamt war die Veranstaltung aus unserer 
Sicht ein voller Erfolg! Bei Geburt der Idee 
hätten wir nie mit so viel Teilnehmern und 
solch positivem Zuspruch gerechnet. Den 
größten Anteil an dem Erfolg hatten neben 
den vielen Teilnehmern auf jeden Fall unsere 
Eventmanagerinnen Laura und Maxi. Ihr Ein-
satz im Vorfeld (Werbung in allen Kanälen, 
Organisation, Beschaffung der Preise, etc.), 
die tolle Live-Durchführung am Sonntag so-
wie die Verteilung der Preise war mehr als 
nur überdurchschnittlich!
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen 
Teilnehmern, hoffen es hat euch Spaß ge-
macht und freuen uns darauf, euch nächstes 
Jahr (hoffentlich) wieder analog statt digi-
tal in unserer Halle begrüßen zu dürfen!

TSV Ettlingen

start mit Hindernissen
So schön sich die in den Medien mit Blick 
auf die von TV-Geldern abhängigen Ligen 
verkündeten Zeichen für den ganzen Sport 
auch anhören möchten, manches lässt sich 
halt doch nicht im vereinsbasierten Spor-
treiben nachahmen. Trotz aller auch im 
Trainingsbetrieb für den Wettkampfsport 
geltenden, vom die ehrenamtlich wirkenden 
Trainer zusätzlich belastenden Papierkrieg 
mal abgesehen, beim TSV wohl machbar. Im 
gesundheitsorientierten Sport muss aber vor 
allem auf den höchstgefährdeten Personen-
kreis ab dem Alter von 60 Jahren Rücksicht 
genommen werden. Dieser richtet sich bes-
ser auf einen Wiederbeginn der Sportstun-
den – weitere verantwortungsvolle Eindäm-
mung der Pandemie vorausgesetzt – erst im 
Herbst ein. Also weiterhin wie überhaupt 
zu Fuß gehen oder mit dem Rad statt Auto 
fahren, Joggen, Walking, flottes Gehen, 
Spazierengehen. Aber auch Treppensteigen 
statt Fahrstuhl und wer hat, Gartenarbeit.
Doch wie sieht es mit dem Nachwuchs aus? 
Mit vergleichbaren, bekannt gewordenen 
Startschwierigkeiten wie bei den Kitas dür-
fen jetzt zwar wieder die Grundlagen für 
lebenslanges Bewegen und körperliche Ak-
tivität gepflegt werden. Aber leider nicht 
zu lösen mit dem Scholz‘schen Wumms. Um 
hier vom Tropf zu kommen stehen großer 
Idealismus und viel Engagement ganz vorne. 
Nicht nur bei den Übungsleiter*innen und 
den Organisator*innen, auch die Eltern sind 
hier mit im Boot, damit ihre Kinder so bald 

Solidaritä t is t ke ine  Einbahns traße

Ein Mensch s tirbt durch Polize igewalt in den USA.
Dies  lös t e ine  Welle  an Solidaritä t und Hilfsbere it-
schaft aus , Säulen unserer humanis tischen
Weltanschauung. Doch scheinbar tragen diese
Säulen nicht, s ind Bürger in der unmitte lbaren
Nachbarschaft be troffen. So wurden OB Arnold,
Ortsvors teher, aber auch ich schon im April von
Bürgern unserer S tadt angeschrieben, die  auf die
Zus tände in der Anschlussunterkunft in Spessart
hinwiesen. Vom üblichen, lauts ta rken Mite inander
der Untergebrachten, bis  hin zur Androhung von
Gewalt den Nachbarn der Unterkunft gegenüber,
wurden sämtliche  Coronaauflagen permanent
ignoriert. Diese  Ignoranz und die  „weiche“
Informationspolitik unserer Verwaltung in den Ettlinger
Asylunterkünften, führte  nun schließ lich dazu, daß  in der Asylunterkunft
in der Rheins traße  e in polize ibekannter Schutzsuchender mehrere
andere  Bewohner infizierte . Inzwischen ers treckte  s ich e ine  v e r -
m e i n t l i c h e  weite re Infektionskette  bis  in e ine  K indertagess tä tte . 
Die  Folge : Wachdiens te wurden engagiert, um die  
Quarantänedurchsetzung zu überwachen, finanziert wiederum 
durch S teuerge ld der Bürger. OB Arnold beantworte t das  
Schreiben der Anwohner unte r anderem mit dem Hinweis  darauf, 
daß  Integration, solle  s ie  ge lingen, für be ide Seiten e in schwieriger Akt 
se i und ba t die  Anwohner um Vers tändnis  für die Situa tion der 
Bewohner der Unterkunft. Doch Solidaritä t und Vers tändnis  
s ind keine  Einbahns traße . Wer bei uns  Hilfe  sucht und s ie bekommt, 
befindet s ich in e iner S itua tion, in der man s ich umso mehr an die  
Gepflogenheiten der Gas tgeber zu ha lten ha t. Schließ lich s ind jene  
es , die  ihnen durch ihre  S teuergelder Hilfe  und e in friedliches
Leben ermöglichen. Solidaritä t muss  genauso unseren Mitbürgern
ge lten, die  nun Tag für Tag mit den rea len Begle ite rsche inungen des 
unkontrollie rten Zuwanderungsexperimentes  leben dürfen.
Ihr Dr. Michae l Blos , S tadtra t
https ://www.facebook.com/e ttlingenafd                               www.afd-ettlingen.de

, 
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wie möglich wieder, wenn auch unter ver-
änderten Bedingungen, ihrem angeborenen 
und für ihre Entwicklung so wichtigen Be-
wegungsdrang nachkommen können. Leider 
ist das vom Tourismusverband propagierte 
(Reise-) Ziel im Sport noch lange nicht er-
reicht.

Abt. Basketball-Jugend

Erste trainings finden statt
Letze Woche Freitag haben die Mädels der 
U14- und U16-Mannschaft ihr erstes Trai-
ning im Horbach-Park durchgeführt. Na-
türlich unter den Vorgaben der aktuellen 
Corona-Regelungen.
Den insgesamt 14 Teilnehmerinnen wurde 
ein konservatives Training über 90 Minu-
ten mit Ausdauer, Sprint, Koordination und 
Laufschule geboten. Das Training wurde 
gerne und engagiert angenommen und die 
Trainer Britta Baumann und Ralph Jancke 
haben sehr schnell festgestellt, wer in der 
Lock-Down-Phase aktiv war, und an der TSV 
Challenge teilgenommen hat, und wer nicht.
„Diese Aktion war sehr wichtig, damit wir 
uns alle mal wieder gesehen haben. Die Re-
gelungen sollen immer mehr gelockert wer-
den und wir hoffen darauf, demnächst wie-
der in der Halle trainieren zu können,“ fasst 
Ralph Jancke zusammen.

TSC Sibylla Ettlingen

tsC nimmt trainingsbetrieb wieder auf
Im Clubsaal des TSC Sibylla liefen in den 
letzten Wochen die Vorbereitungen für den 
Re-Start der Trainingsgruppen auf vollen 
Touren: Ausstattung der Trainingsstät-
ten mit Hygiene-Stationen, Anbringen der 
Hinweis-Schilder über corona-gerechte 
Saalnutzung, Bereitstellen von Bodenmar-
kierern und Trainings-Equipment für Einzel-
training und natürlich Listen, Listen, Listen 
für die den Vereinen auferlegte Dokumenta-
tionspflichten.
Unsere jungen Hiphopper waren die ersten, 
die ihr Training wieder aufnehmen konnten: 
Mit Hiphop-Trainer Dominik Sass hatten 
die Gruppen bereits erste Erfahrungen mit 
„Outdoor-Training“ sammeln können, ver-
gangene Woche testeten sie in einer kleinen 
Gruppe den Saal, wo Boden-Markierungen 
die 10-qm-Felder für Einzeltraining absteck-
ten und eine Hygiene-Station für Hand-Des-
infektion und Flächen-Desinfektion nach 
Trainingsende bereit standen.
Die Jugendlichen meisterten nicht nur die 
Trainingseinheiten bravourös, sondern zeig-
ten zeigten sich auch im sachgerechten 
Gebrauch der Hygiene-Station voll auf der 
Höhe. Damit können die Hiphop-Gruppen 
wieder anlaufen: Bei schönem Wetter out-
door, bei Regen in corona-gerechtem Ab-
stand im Saal.
Die für den Juni angekündigte Öffnung der 
Sportstätten stellte uns bei den Hobby-
gruppen vor große Herausforderungen und 
erforderte starke Nerven: Ein erstes Kon-
zept, wie wir mit den ursprünglich festge-

legten Beschränkungen von Gruppengröße 
bei Einzeltänzern und Paaren Training im 
Hobbybereich wieder ermöglichen könnten, 
war kurz vor der Fertigstellung Makulatur 
und konnte in den Papierkorb. Eine Woche 
nach der Öffnung hatte das Sportministeri-
um die Bestimmungen wieder geändert, vor 
allem im Hinblick auf Tanzsport: Paare müs-
sen nicht mehr Ehepaare oder Lebenspartner 
sein, sondern einfach regelmäßig als Paar 
tanzen, und in einem Saal unserer Größe 
dürfen es nur sechs Paare sein.
Ein neues Konzept wurde entwickelt, das 
für Paartraining und Einzeltraining Module 
bereitstellt, und wurde in einem Testlauf er-
probt. Nun galt es eigentlich nur noch, die 
über 40 Paare, die unsere Hobby-Gruppen 
besuchen, auf die uns zur Verfügung stehen-
den Zeitfenster zu verteilen – da kam der 
nächste Paukenschlag: Eine Mail vom Kul-
tur- und Sportamt (KSA) traf ein, dass alle 
Sporthallen, die zu Schulen gehören, auf 
Grundlage eines Beschlusses des Kultusmi-
nisteriums für außerschulische Zwecke vor-
erst nicht mehr genutzt werden dürfen. Da-
mit hatten wir ein Drittel unserer Zeitfenster 
verloren, und mussten unser Zeitfenster-Ma-
nagement völlig neu gestalten. Im Moment 
läuft die erste Woche unter diesen neuen 
Bedingungen – auf die Ergebnisse sind wir 
gespannt.
Bereits letzte Woche begannen auch die 
turniergruppen Standard und Latein mit 
ihren Trainingsdurchgängen und mit freiem 
Training am Wochenende. Für Leistungs-
sportler war der erzwungene Stillstand wohl 
die schwerste Übung gewesen, von daher 
war die Freude über den Wiederbeginn des 
Trainings groß. Allerdings müssen die Wett-
kampf-Paare, die zu einem großen Teil reine 
Tanzpartnerschaften sind, entscheiden, ob 
sie im Einzeltraining oder als Paar unterrich-
tet werden wollen, denn „Social Distance“ 
klappt in Tanzhaltung definitiv nicht, und 
Masken kann man im Leistungssport beim 
gemeinsamen Tanzen auch nicht tragen.
Die Erweiterung der maximalen Gruppen-
größe von vier auf sechs Paare in der neu-
en Sportstätten-Verordnung hat aber zu-
mindest dazu geführt, dass wir nicht wie 
befürchtet mit engen Zeit-Slots und einer 
Belegungs-Software arbeiten müssen, son-
dern dass wir die Trainingseinheiten in den 
zur Verfügung stehenden Zeitfenstern alle 
unterkriegen.
Unsere „tänzerinnen und tänzer im bes-
ten Alter“ bedürfen eines besonderen 
Augenmerks, da fast alle von ihnen laut 
Corona-Verordnungen zum „Hochrisiko-
Bereich“ gehören und eigentlich von der 
Risikoabschätzung her nicht tanzen sollten. 
Tanzen hält fit, und wir haben viele Tänze-
rinnen und Tänzer in den 70-ern und 80-ern, 
die gerne wieder tanzen möchten. Aber in 
diesem Alter sind die ebenfalls Risiko belas-
teten Vorerkrankungen wie Herz-Kreislauf-
Probleme, Atembeschwerden, Herzproble-
me halt ebenfalls weit verbreitet, und dies 
macht uns Sorgen.

Dennoch arbeiten wir natürlich an Konzep-
ten für unsere „Tänzerinnen und Tänzer im 
besten Alter“; zusammen mit Trainer*innen 
versuchen wir corona-sichere Unterrichts-
pläne zu erstellen. Wünschenswert wäre 
auch eine Durchführung des Trainings im 
Außenbereich, was die Gefahr der Infektion 
durch Aerosole deutlich mindern würde; die-
se Übertragungswege sind erst in den letz-
ten Wochen stärker in den Fokus gerückt.

 
Hiphopper im Corona-Testlauf  
 Foto: Rudi Gallus-Groß

sportlerehrung der etwas anderen Art 
Unter keinem guten Stern stand in diesem 
Jahr die Sportlerehrung der Stadt Ettlingen 
für sportliche Erfolge im Jahr 2019. Der ers-
te Termin war für Ende Januar geplant. Auf-
grund mangelnder Teilnahmerückmeldungen 
wurde der Termin auf den 6.3. gelegt. Doch 
auch der Termin sollte nicht stattfinden – 
Corona grätschte hinein und machte einen 
Strich durch die Planungen. Ein nächster 
Versuch sollte dann im Juni gestartet wer-
den – doch auch hier: keine Chance! Corona 
hat alles immer noch fest im Griff: Öffentli-
che Veranstaltungen sind nach wie vor nicht 
möglich. 
Die Stadt Ettlingen entschied sich daher zu 
einer ungewöhnlichen Art der Sportlereh-
rung: die Ehrung per Presse und Post. Die 
Sportler erhielten ihre Ehrungsurkunden 
mitsamt eines von Oberbürgermeister Jo-
hannes Arnold persönlich signierten An-
schreibens mit der Post. 
Vom TSC Sibylla Ettlingen wurden geehrt: 
Dietmar Schediwie und Tatjana Beinhauer 
für ihren 2. Platz bei der Landesmeister-
schaft Baden-Württemberg in der HGR II A 
Standard. 
Niels Philipp Modry und Anja Heck für ihren 
3. Platz bei der Landesmeisterschaft Baden-
Württemberg in der HGR II D Standard. 
Nochmals herzlichen Glückwunsch für diese 
tollen Erfolge und zu dieser – wenn auch un-
konventionellen – Ehrung. 

Ski-Club Ettlingen

Kostenloses Kindertraining 
Wann?   Jeden Mittwoch 
   von 17:15 bis 18 Uhr 
Wo?    Auf der Tennisanlage 
   des Ski Club Ettlingen
Warum? Weil Tennis einfach sehr viel Spaß 
macht, Tennisspieler im Durchschnitt sie-
ben Jahre länger leben als Nichttennisspie-
ler, sportliche Betätigung für Kinder sehr 
wichtig ist, Ihr Kind eine sehr individuelle 
Betreuung bekommt und von qualifizierten 
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Trainern und Trainerinnen fachmännisch an-
geleitet wird.
Anmeldung erforderlich? Ja! Per Mail 
an Pheger@web.de unter dem Stichwort  
„Kindertennistraining im SCE“
trainingskosten? Nein! Das Tennistraining 
ist kostenlos und es ist keine Mitgliedschaft 
erforderlich.
Wer kann teilnehmen? Kinder bis ein-
schließlich zehn Jahre. Die Plätze für das 
kostenlose Kindertraining sind begrenzt. 
Deshalb bei Interesse schnell anmelden.
Aber auch für alle älteren Kinder und Ju-
gendlichen und auch Erwachsene haben wir 
tolle Angebote.
Gerade in der jetzigen schwierigen Zeit der 
Corona-Krise ist Sport, um das Immunsys-
tem zu stärken, sehr wichtig. Tennis ist prä-
destiniert dafür, um sich auch in der Coron-
Krise fit zu halten. Problemlos können wir 
den nötigen Abstand einhalten, denn Ten-
nis ist ein kontaktloser Sport. In der Regel 
spielen wir draußen an der frischen Luft und 
unsere Trainingsgruppen sind überschaubar 
und klein. Kommen Sie mit Ihren Kindern 
unverbindlich vorbei und lassen Sie sie die 
tolle Sportart Tennis probieren.

TTV Grün-Weiß Ettlingen

mountainbike-tour als Ersatz für das 
Jugendtraining
Am 12. Juni trafen sich sechs Jugendliche 
(vier vom TTC KA-Neureut und zwei vom TTV 
Ettlingen) mit Jugendtrainer Jonas Hansert 
in Ettlingen für eine Mountainbike-Tour. 
Zunächst ging es auf einem Waldweg steil 
aufwärts in den Nordschwarzwald, nach 
Spessart. Von dort aus fuhren wir nach ei-
ner kurzen Trinkpause weiter in Richtung 
Schluttenbach, wobei wir etwa auf halber 
Strecke wieder rechts Richtung Ettlingen ab-
bogen und nach einer, am Anfang ziemlich 
rasanten, Abfahrt das letzte Stück über den 
technisch anspruchsvollen Zigeunerpfad zu-
rück zum Horbachpark fuhren. Neben dem 
Ausdauer-Training war es vor allem schön, 
sich nach so langer Zeit endlich wieder ein-
mal zu sehen. Alle erreichten erschöpft, 
aber ohne Verletzungen, das Ziel und haben 
in der Nacht sicher gut geschlafen.

Schützenverein Ettlingen

Wiederaufnahme des trainings geglückt!
Nachdem die Landesregierung und in Folge 
Stadt und Verband die Coronaeinschränkun-
gen gelockert hatten, konnten unsere Mit-
glieder größtenteils das
Training wieder aufnehmen. Es hat sich na-
türlich einiges geändert:
Es dürfen immer nur eine Bestimmte Anzahl 
von Schützen auf die Schießstände, bzw Bo-
genanlage oder in die Luftgewehr-/ Luftpis-
tolenhalle. Und auch
nur nach vorheriger Anmeldung und mit 
Zeitbegrenzung. Jeder Teilnehmer muss sich 
in Listen eintragen, die Hände, Plätze und 

Bedienungselemente müssen regelmäßig 
desinfiziert werden. Wege zu den Sport-
anlagen sind mit Pfeilen markiert, ebenso 
die Trainingsplätze. Im Moment können 
nur Mitglieder mit eigenem Sportgeräten 
trainieren. Die scharfen Desinfektionsmit-
tel würden die Vereinsbögen und Waffen zu 
stark strapazieren. Auch das Jugendtraining 
findet noch nicht statt und Zuschauer sind 
nicht erlaubt. 
An dieser Stelle ein großes Lob an unsere 
Mitglieder: Alle halten sich mit Disziplin an 
die strengen Auflagen.
Wieder geöffnet hat die Waldgaststätte 
Schützenhaus.

Schwarzwaldverein  
Ortsgruppe Ettlingen e.V.

Die Wanderstiefel sind geschnürt, aber ...
Liebe Wanderfreundinnen und Wanderfreun-
de, eigentlich hatten wir gehofft, an dieser 
Stelle unsere Wanderungen und Veranstal-
tungen bald veröffentlichen zu können.
Leider sind die Lockerungen noch nicht so 
weit, dass dies möglich ist. (12 Wanderer 
mit Wanderführer im entsprechenden Ab-
stand).
Wir verfolgen das Geschehen weiterhin. 
Eine neue Verordnung soll am 23.6.2020 im 
Landtag beschlossen werden.
Sobald gemeinsame Wanderungen wieder 
erlaubt sind, werden wir an dieser Stelle in-
formieren.

Deutscher Alpenverein  
Sektion Ettlingen e.V.

Wie sieht‘s aus mit den Paprikas?
Da sich die Jugend der DAV Sektion Ett-
lingen durch das Coronavirus nicht treffen 
konnte, hatten sich die Jugendleiter etwas 
ganz Besonderes ausgedacht. Jedes Grup-
penkind der „Cliffhängergruppe“ hat eine 
Snack-Paprika-Pflanze von den Jugend-
leitern zum Großziehen erhalten. Über die 
WhatsApp-Gruppe werden die Fortschritte 
der Pflanzen beobachtet.

 
Paprika nach 4 Wochen  
 Foto: JDAV Sektion Ettlingen

Ziel ist es, trotz der Coronakrise etwas Ge-
meinsames zu schaffen und somit den Kon-
takt nicht zu verlieren (wir berichteten).

Nun sind schon einige Wochen vergangen 
und die Paprikas wachsen fleißig. Geerntet 
werden kann aber noch nicht. Leider werden 
sich die Jugendlichen auch trotz der Coro-
na-Lockerungen erstmal nur schwer sehen 
können. Daher werden weiter die Paprikas 
gepflegt und die Jugendleiter hoffen, dass 
es bald möglich ist, sich zu treffen. 
Wer mehr über unsere Jugendgruppen erfah-
ren möchte, stellt seine Fragen an julei@
googlegroups.com

gemeinsam Wandern
Ab Mitte Juni gibt es wieder gemeinsame 
Bergsportveranstaltungen. Nach den Locke-
rungen der gesetzlichen Verordnungen sind 
ab 15. Juni Tagesveranstaltungen möglich, 
unter Einhaltung von Regeln, die laufend 
aktualisiert werden. Einige Details aus den 
Regeln
• Das Angebot wird vorerst für unsere Mit-

glieder sein
• Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, und 

eine Anmeldung ist erforderlich.
Das vollständige Hygienekonzept und die  
Regeln für Outdoor-Bergsportveranstaltun-
gen finden Sie auf unserer Homepage: www.
dav-ettlingen.de.

sa. 20. Juni
marathonwanderung mit Heidi Georgi. 
Am längsten Tag des Jahres 2020 wagen 
wir einen neuen Versuch, eine Marathon-
Wanderung. Start und Ziel ist Herrenalb. Wir 
passieren Bernstein, Teufelsmühle, Lauten-
felsen, Hohlohsee, Wildsee und den Dobel. 
Unser Wandertempo wird durchschnittlich 
bei 4,5 km/Std. liegen. Anforderung: Kon-
dition für ca. 49,5 km Strecke, 1.900 Hö-
henmeter auf teilweise schmalen, steinigen 
Pfaden, Rucksackverpflegung. Treffpunkt: 
um 6.30 Uhr. Wo, wird mit den Teilnehmern 
vereinbart.
Anmeldung erforderlich: Wer sich von un-
seren Mitgliedern dafür interessiert, meldet 
sich bei Heidi unter heidi.georgi@web.de.

Caritasverband

Caritas migrationsberatung –  
jetzt online!
Sie kommen aus EU oder einem Staat außer-
halb der Europäischen Union und haben Fra-
gen zum Leben in Deutschland? Im Rahmen 
der Migrationsberatung informieren, unter-
stützen und beraten wir Sie bei Fragen zu:
Sprachkurs
Jobcenter, Kindergeld und finanzielle Unter-
stützung
Aufenthaltserlaubnis, Pass und Visum etc.
Wir bieten kostenlose und vertrauliche Be-
ratung auf Deutsch, Englisch,Tschechisch, 
Italienisch und Französisch für Menschen ab 
27 Jahren und ihre Familien.
www.caritas.de/onlineberatung
You are from EU or a country outside the 
European Union and you have questions 
about the life in Germany? We- the imigrati-
on advisory office- inform, support and offer 
counseling for questions regarding:
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Language course
Job center, child benefit and financial sup-
port.
Residence permit, passport and visa etc.
the consultation is free of charge and confi-
dential. We are offer counceling in German, 
Englisch, Czech, french and Italian for peo-
ple from 27 years and their families.
www.caritas.de/onlineberatung

Diakonisches Werk

Wir sind weiterhin für sie da!
Unsere Beratungsangebote in der Sozial- 
und Lebensberatung sowie in der Schwan-
geren- und Schwangerschaftskonfliktbera-
tung bieten wir Ihnen unverändert an. Wir 
beantworten u. a. Fragen zu finanziellen, 
staatlichen Leistungen wie ALG II, Wohn-
geld, Kinderzuschlag und unterstützen bei 
der Antragstellung. Derzeit können die Ter-
minanfragen nur telefonisch oder per E-Mail 
erfolgen. Die Beratungsgespräche finden 
überwiegend noch telefonisch statt. In 
Einzelfällen kann jedoch eine persönliche 
Beratung in der Beratungsstelle unter Ein-
haltung der vorgeschriebenen Schutzmaß-
nahmen erfolgen.
Sie erreichen uns telefonisch zu unseren 
Öffnungszeiten unter 07243 5495-0 oder 
schreiben Sie uns eine E-Mail an 
ettlingen@diakonie-laka.de. Weitere Infos 
unter: www.diakonie-laka.de

tafel Ettlingen ist geöffnet
Die Tafel Ettlingen ist für Tafel-Kunden mit 
Tafelausweis wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten von Mo-Fr 14-15:30 Uhr geöff-
net. Es werden immer kleine Gruppen zum 
Einkaufen reingelassen, bitte gehen Sie nur 
mit einer Mund-Nasen-Schutzmaske in den 
Laden und halten Sie vor und in der Tafel den 
Sicherheitsabstand von 1,5–2 m ein.
Kontakt Tafel: Telefon 07243 523 28 54, 
E-Mail: tafelladen-ettlingen@t-online.de

Stephanus-Stift  
am Robberg

Das sandkorn und stadtwerke Ettlingen
Mit viel Schwung konnten die Bewohner 
und Bewohnerinnen des Stephanus-Stift am 
Robberg in diese Woche starten.
Möglich war dies durch eine Kooperation 
der Stadtwerke Ettlingen mit dem Karlsruher 
Theater „das Sandkorn“.
Der Auftritt fand unter einer etwas verän-
derten Auftrittssituation statt - die Ab-
standsregel und Hygieneregeln mussten 
eingehalten werden.
Michael Postweiler am Klavier, die Sängerin-
nen Silvie Fazlija und Dorothee Kahler ha-
ben unseren Bewohnern dennoch ein tolles 
buntes Programm darbieten können.
Von ABBA mit „Mamma Mia“ bis zu Balladen 
aus dem Musical Aida, welches auch schon 
bei den Ettlinger Schlossfestspielen aufge-
führt wurde, und „für mich soll´s rote Rosen 
regnen“ von Hildegard Knef war für jeden 
Musikgeschmack etwas dabei.

Natürlich durfte auch eine kleine Zugabe, 
die lauthals eingefordert wurde, nicht feh-
len: hier wurde unter rhythmischem Klat-
schen und Mitsingen des Publikums der Titel 
„Marmor, Stein und Eisen bricht“ von Drafi 
Deutscher gesungen.
Toll, dass es eine so schöne Ablenkung im 
Pflegeheimalltag zu Coronazeiten gibt und 
sich solche Kooperationen bilden.
Allen Musikern, den Jungs von der Technik, 
die extra hierhergefahrenen sind, und allen 
Beteiligten bei den Stadtwerken Ettlingen 
sagen wir herzlichen Dank.

 
v.l. Michael Postweiler, Silvie Fazlija und Do-
rothee Kahler Foto: Silvie Fazlija

Rheuma-Liga Arge Ettlingen

teilweise Wiederaufnahme des Funkti-
onstrainings

 
 Grafik: Rheuma-Liga BW e.V.

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer an 
unserer Trockengymnastik,
heute können wir Ihnen mitteilen, dass wir 
unter Einhaltung von Verhaltens- und Hygi-
enemaßnahmen wieder mit der Trockengym-
nastik im Rahmen
des Funktionstrainings beginnen. Da noch 
nicht alle Trainingsstätten geöffnet haben, 
muss der Trainingsbeginn leider in Stufen 
erfolgen.
Wir starten mit dem Funktionstraining am 
22.6. in der Villa Federbach in Malsch Adolf-
Kolping Str.45, montags Gruppe 1: 17.30 bis 
18.30 Uhr, Gruppe 2: 18.30 bis 19.30 Uhr.
Am 23.6. startet das Funktionstraining im 
Karl-Still-Haus Im Ferning 8, dienstags 

Gruppe 1: 17 bis 18 Uhr, Gruppe 2: 
18 bis 19 Uhr, Gruppe 3: 19 bis 20 Uhr
Marion Zimmermann, 
montags 11.10 bis 12.10 Uhr.
Sobald weitere Trainingsstätten für den 
Trainingsbetrieb öffnen informieren wir Sie 
umgehend. Bei Fragen steht Ihnen unsere 
Beratung unter Tel.: 07224 9943838 gerne 
zur Verfügung. 
Der Sprecherrat der Arbeitsgemeinschaft 
Ettlingen wünscht Ihnen einen erfolgrei-
chen Trainingsstart.

DGB Ortsverband  
Ettlingen/Malsch/Albtal

Erklärung des interregionalen gewerk-
schaftsrates EUREgiO
Das Exekutivkomitee des Interregionalen 
Gewerkschaftsrates EUREGIO, dem für den 
DGB Ortsverband Ettlingen und den DGB 
Kreisverband Karlsruhe-Land Dieter Behrin-
ger angehört, erklärt:
„Wir, Mitglieder des Exekutivkomitees des 
Interregionalen Gewerkschaftsrates EURE-
GIO, sind traurig und wütend zugleich, dass 
ein kleines Virus es schafft, unser verein-
tes Europa in Kleinstaaterei zurückfallen zu 
lassen. Jeder Staat für sich hat Maßnahmen 
ergriffen, ohne europäische Koordination, 
ja oftmals ohne Vorwarnung der Nachbarn.
Aufgrund dieser Maßnahmen kommt es für 
viele Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
in den Grenzregionen zu Problemen, sowohl 
im beruflichen wie auch im privaten Alltag.
Wir schämen uns, wenn wir erfahren, dass 
Grenzgänger*innen aus Frankreich in 
Deutschland mit Worten und /oder Taten Ge-
walt angetan wird. 75 Jahre nach dem Ende 
des Zweiten Weltkriegs.
Es verschlägt uns die Sprache, wenn uns 
berichtet wird, dass eine elsässische Grenz-
gängerin 350 € Strafe zahlen soll, weil sie 
sich in der Mittagspause bei einem Bäcker 
in Kehl ein belegtes Brötchen kaufen wollte. 
Zum Glück wurde diesem unsäglichen Vor-
gehen mittlerweile durch den baden-würt-
tembergischen Innenminister ein Riegel 
vorgeschoben, so dass seit dem 11.05.2020 
die Grenzgänger*innen wieder mehr Bewe-
gungsspielraum haben als nur auf dem di-
rektesten Weg und ohne Zwischenstopp von 
zu Hause zur Arbeit zu fahren, zu arbeiten 
und dann wieder schnurstracks zurückzufah-
ren, soweit dies die geschlossenen Grenz-
übergänge überhaupt zulassen. Wir fragen 
uns, wer denkt sich solche Regelungen aus, 
die dazu führen, dass Menschen Essen ver-
weigert und stattdessen die Polizei geholt 
wird?
Mit Verwunderung, nein Wut nehmen wir 
zur Kenntnis, dass es in Deutschland Un-
ternehmen gibt, die „rein zufällig“ nur die 
Arbeitnehmer*innen in Kurzarbeit geschickt 
haben, die in Frankreich wohnen. Auch in 
Ettlingen sind Mitarbeiter von Unterneh-
men von dieser Handhabung unmittelbar 
betroffen. Weitere Beispiele von ähnlichem 
Verhalten liegen uns leider vor, bei denen 
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es rund um die Pandemiemaßnahmen zu 
Kündigung, Diskriminierung oder Mobbing 
gegenüber Kolleg*innen gekommen ist. Ein-
ziger gemeinsamer Nenner war viel zu oft der 
Wohnort: Frankreich.
Wir unterstützen die „Gemeinsame Erklä-
rung der deutschen und französischen Ge-
werkschaften für einen ambitionierten eu-
ropäischen Wiederaufbau“ und appellieren 
an die zuständigen Entscheidungsträger 
in Politik und Wirtschaft: Lassen Sie nicht 
zu, dass die deutsch-französische Freund-
schaft, die in mehr als 50 Jahren seit dem 
Elysee-Vertrag gewachsen ist, nachhaltigen 
Schaden nimmt! Setzen Sie sich stattdessen 
dafür ein, dass diese Freundschaft die Basis 
für gegenseitige Unterstützung in der Not 
ist und dass von dieser Basis aus nunmehr 
der gesamte europäische Einigungsprozess 
in eine neue Phase übergeht, aus der die 
Union gestärkt hervorgeht – zum Wohle der 
Menschen, die hier ihre gemeinsame Heimat 
haben!“

Art Ettlingen

Kunst erleben
Abstrakte Kunst in der Art Ettlingen
Vom 19. Juni bis zum 2. Juli 2020  zeigen vier 
Künstler ihre Abstract Art in den Räumen der 
Art-Galerie Ettlingen, Kronenstraße 5. 
Ewald Fieg, Jürgen grünbauer, sonja 
leibfried und lotta leon zeigen ihre abs-
trakten Arbeiten, wobei die Werke mit ganz 
verschiedenen Techniken entstehen. Wäh-
rend Ewald Fiegs Farblandschaften vorwie-
gend mit Acrylfarben und Cold Wax und Oil 
kreiert werden, arbeitet  Jürgen Grünbauer 
vorwiegend in Öl. 
Die Werke von Sonja Leibfried entstehen 
durch vielschichtige Prozeduren in Kalk, 
Marmormehl, Epoxidharz und Pigmenten 
und Lotta Leons Arbeiten entstehen durch 
Mixed-Media-Techniken, die schließlich als 
digitale Kunstfotografien weiterbearbeitet 
werden. 
Da in der Corona-Zeit auch die Galerien nur 
mit einigen Einschränkungen öffnen kön-
nen, ist Fantasie angesagt, diesen Galerie-
besuch zu einem besonderen Erlebnis wer-
den zu lassen. Es wird 
voraussichtlich aufgrund der hygienischen 
Auflagen keine herkömmliche Vernissage 
geben, sondern jeden Tag ein kleines Minie-
vent oder eine besondere Überraschung. Wir 
freuen uns auf persönliche Begegnungen. 
So wird Jürgen Grünbauer Besucher por-
trätieren, Sonja Leibfried und  Ewald Fieg 
zeigen Kunsttechniken wie Cold Wax and 
Oil, Marmormehl spachteln und Resin gie-
ßen. Lotta Leon präsentiert zusammen mit 
ihrer Videoinstallation Corona 2020 – eine 
existentialistische Reise in 15 Bildern- eine 
Lesung aus Albert Camus’ Die Pest. Auch für 
kleine Erfrischungen und Musik ist gesorgt. 
Einzelne Events werden mit einem 
Livestream begleitet. Weitere Details wer-
den auf social-media-Plattformen wie Face-
book und Instagram angekündigt.

Die Ausstellung ist montags – freitags
von 14 – 18 Uhr geöffnet, 
samstags von 10 – 18 Uhr und 
sonntags von 14 – 19 Uhr.

 
Abstract Art Foto: Lotta Leon

Wasener Carneval  
Club Ettlingen e.V.

Kultur in der garage und Jahreshaupt-
versammlung
Kultur in der garage
Wie allseits bekannt, sind auch die Künst-
ler der Region von der Corona Krise betrof-
fen. Deshalb sind auch alle Kunstliebhaber, 
die auf Musik, Theater und vieles mehr 
verzichten müssen auf kaltem Entzug. Der 
Geschäftsführer der Stadtwerke Ettlingen, 
Eberhard Oehler, hat das erkannt und vor al-
lem schnell darauf reagiert. Mit seiner Idee 
Kultur in der Garage anzubieten, kommen 
Künstler und Kunstliebhaber gleichermaßen 
doch noch auf ihre Kosten. Durch den Aufruf 
an die Ettlinger Vereine, die Bewirtung vor 
und nach der Veranstaltung durchzuführen, 
ist auch diesen geholfen. Zum Start der Kul-
turgarage bei den Stadtwerken Ettlingen ab 
dem 17.06. wird der WCC die ersten beiden 
Wochen mit etwa acht bis neun Veranstal-
tungen begleiten. Wir werden Getränke und 
kleine Häppchen anbieten. Wir freuen uns 
auf viele Besucher und möchten uns bei 
Herrn Oehler für diese tolle Idee bedanken.

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung findet am 
Freitag 17.7. um 19 Uhr im Vereinsraum des 
WCC Ettlingen statt. In der nächsten Woche 
werden die Tagesordnungspunkte bekannt 
gegeben. Alle interessierten Vereinsmit-
glieder werden gebeten mit Mund- und Na-
senschutz zu kommen. In unserem großen 
Vereinsraum werden wir die ganze Fläche 
nutzen, um die Sicherheitsabstände einzu-
halten. Selbstverständlich ist das mit den 
Verantwortlichen der Stadt Ettlingen abge-
sprochen und genehmigt.

Bund für Umwelt-  
und Naturschutz

bUnDe Radler beim stadtradeln wieder 
dabei
Die BUNDe Radler, das Radelteam der Freun-
de und Förderer des BUND Ettlingen, ist 
auch dieses Jahr wieder beim Stadtradeln 
am Start. Radeln mit physikalischer Dis-
tanz, jedoch mit sozialer Nähe, darum geht 
es uns beim diesjährigen Stadtradeln, bei 
dem vieles anders ist als in den vergange-
nen Jahren. Ohne Frage hat Corona uns in 
eine heftige Krise geführt. Wie man in so 
einer Krise agiert, darüber kann man heftig 
und am besten konstruktiv streiten. Eines 
jedoch sollte man bei all dem nicht verges-
sen: aus der Krise zu lernen. Unreflektiert 
aus der Krise hervorzugehen, ohne daraus zu 
lernen, und alte Zustände, die schon vor Co-
rona unverträglich waren für Natur, Umwelt, 
Klima oder unser soziales Miteinander, mit 
viel Geld wiederherstellen zu wollen, ist tö-
richt. Unser Motto in diesem Stadtradeljahr 
lautet: „aus der Krise lernen: für Mensch, 
Umwelt und Klima“. Jeder, der dieses Mot-
to unterstützt, ist herzlich zum Mitradeln 
in unserem virtuellen Team BUNDe Radler 
eingeladen!

 
 Grafik: BUND Ettlingen

-ASS-  
Arbeitskreis Schüßler-Salze

Dr. Wilhelm Heinrich schüßler -  
biographie teil 1

 
Dr. Schüßler  
 Foto: Wikipedia

Da zurzeit keine 
Ve rans t a l t ungen 
stattfinden können, 
besteht die Gele-
genheit, um über die 
historischen Hinter-
gründe der Therapie 
und des Vereins zu 
informieren.
Wilhelm Heinrich 
schüßler (* 21. Au-
gust 1821 in Bad 

Zwischenahn; † 30. März 1898 in Olden-
burg) war ein homöopathischer Arzt und der 
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Begründer der „Biochemischen Heilweise“, 
der Therapie mit den sogenannten Schüßler-
Salzen.

leben und Wirken
Schüßlers Eltern waren der Amtseinnehmer 
Heinrich Nicolaus Schüßler und Margarethe 
Catharina geb. Heddin. Er wuchs in beschei-
denen Verhältnissen auf, erwarb sich aber 
umfassende Kenntnisse auf den verschie-
densten Gebieten, insbesondere auf dem 
Gebiet der Sprachen. Neben Latein und Grie-
chisch beherrschte er Französisch, Italie-
nisch, Spanisch und Englisch – größtenteils 
im Selbststudium erlernt – und befasste sich 
zeitweise sogar mit Sanskrit.

medizinische Qualifikation
Nach eigenen Angaben studierte Schüßler 
seit 1852 in Paris, Berlin sowie in Gießen 
Medizin. Am 1. März 1855 wurde er von der 
Gießener Universität ohne Abgabe einer 
Dissertation, ohne Leistungsnachweise und 
in Abwesenheit zum Doktor der Medizin pro-
moviert. Dr. Schüßler bewarb sich anschlie-
ßend um die Konzession zur Niederlassung 
in Oldenburg und startete dazu eine an den 
Stadtrat gerichtete Unterschriftensamm-
lung unter den Bürgern der Stadt. Er erhielt 
sie schließlich am 2. Januar 1858, auch 
deshalb, weil Schüßler versicherte, sich aus-
schließlich homöopathisch zu betätigen. Er 
vertrat als erster Arzt in Norddeutschland 
das homöopathische Heilverfahren prak-
tisch und wissenschaftlich im Sinne Méla-
nie Hahnemanns. Im Jahr 1861 trat er dem 
Deutschen Zentralverein Homöopathischer 
Ärzte bei.

nachruhm
Schüßler blieb bis zu seinem Tod Jungge-
selle und lebte zurückgezogen. Sein Grab 
befindet sich auf dem Gertrudenfriedhof in 
Oldenburg. Sein umfangreiches Vermögen 
stiftete er für konfessionsübergreifende, 
wohltätige Zwecke.

 
Schüßlergrab  
 Foto: Wikipedia

1932 wurde auf dem 
Gelände des dama-
ligen Stammsitzes 
des Madaus-Werks 
aus Anlass des Bun-
deskongresses des 
Biochemischen Bun-
des Deutschlands ein 
Schüßler-Denkmal 
eingeweiht, das spä-
ter einer Betriebser-

weiterung weichen musste. Es wurde von der 
Familie daher im unterhalb gelegenen Park 
auf dem Weingut Johannisberg in Zitzsche-
wig wiederaufgestellt. Nach der Enteignung 
des Firmengeländes 1945 war die Schüßler-
Büste in dem Teich des damaligen Madaus-
Parks versenkt worden. 2007 wurde sie wie-
derentdeckt und ausgegraben.
Teil 2 gibt es im nächsten Amtsblatt.
Veranstaltungen sind wegen Corona ausge-
setzt. Infos erhalten Sie auf der Homepage 
https://www.verein-ass.org

Bienenzüchterverein Ettlingen  
und Albgau

imkerliche Waldbegehung im Holzbachtal
Am Freitag, 12.6., fand im Holzbachtal bei 
bestem Wetter eine Waldbegehung mit un-
serem Vereinsmitglied und Vize-Präsidenten 
des Badischen Landesverbands, Klaus Al-
biez, statt. Klaus erklärte den Teilnehmern 
mit großer Kompetenz und viel Fachwissen 
unter welchen Bedingungen „der Wald ho-
nigt“. Vor Ort konnten verschiedene Lausar-
ten, die für den Waldhonig notwendig sind, 
gefunden und betrachtet werden. Die grüne 
Tannenhoniglaus und die schwarzbraune 
Tannenrindenlaus waren zum Beispiel auch 
dabei. Mit einem Schlagholz und einem 
Fangtuch konnten verschiedene Bäume auf 
Ihre Lausarten überprüft werden. Ein ganz 
großes Dankeschön an Klaus Albiez für die-
se tolle und informative Führung! Mehr zur 
Waldbegehung und zum BZV Ettlingen und 
Albgau e.V. unter www.imker-ettlingen-
albgau.de.

 
Waldbegehung Foto: Michael Rösner

Tierschutzverein Ettlingen e.V.

Erfolgsgeschichte 4/2020

Rottweiler Champ - vermittelt 2019!
Ein Rassehund zu sein, macht die Vermitt-
lung leider nicht gerade einfacher. Bei den 
meisten Anfragen zählt das Aussehen, nicht 
das Individuum. Vorher das Tier kennen-
lernen? Nicht nötig! Wann kann ich es ab-
holen? Bringen oder Versand möglich? Mit 
unserem Boxer Tyson mussten wir ähnliche 
Erfahrungen machen. Bei Champ hatten wir 
sogar eine Anfrage aus Agypten.

bericht aus dem Zuhause:
„Nachdem mein Rottweiler im Mai 2018 ver-
storben und der Schmerz geradezu unerträg-
lich war, schwor ich mir, keinen Hund mehr 
zu mir zu holen. Dieses Martyrium wollte ich 
nicht nochmals durchleben. Dieser Vorsatz 
hielt solange, bis ich am 13.01.19 Champ auf 
der Facebookseite des Tierheims entdeckte. 
Nach einigem Zögern schrieb ich eine Nach-
richt. Champ war schweren Herzens ins TH 
gebracht worden, wegen Eifersucht auf ei-
nen anderen Rüden. Eigentlich wurde ein 
neues Zuhause mit einer Hündin gesucht, 
er sollte nicht alleine sein, das war er nicht 
gewohnt. Champ wurde gebarft und machte 
Mantrailing. Ich war eigentlich keine gute 
Partie für ihn. Ich hatte keine Hündin, gehe 

ganztags arbeiten, gebarft hatte ich auch 
noch nie und was Mantrailing ist, musste ich 
erst googlen. Da es aber keine passenden 
Anfragen gab, wurde mir vorgeschlagen, ich 
könnte doch mal vorbeikommen, um Gassi 
zu gehen. Ich war verliebt und Champ moch-
te mich auch. Um die Geschichte hier etwas 
abzukürzen – nach einigen Besuchen im TH 
und Besuchen von Champ bei mir zu Hause, 
zog er am 1.3.19 bei mir ein. Ich fühlte mich 
wieder komplett. Ich hatte mir fast 3 Wochen 
Urlaub genommen und hoffte inständig, 
dass wir uns an die neuen Lebensumstän-
de gewöhnen würden. Champ war sehr lieb. 
Nach anfänglicher Nervosität wurde er ein 
ruhiger Zeitgenosse. Allerdings war er wie 
ein „klebriges Bonbon“; auf Schritt und Tritt 
an meiner Seite – Trepp auf, Trepp ab. Ich 
lief solange durchs Haus, bis es ihm zu blöd 
war und er sich hinlegte. Super, er hat es ge-
lernt - bis zum nächsten Tag, dann ging das 
Spiel von Neuem los. Ganz abgewöhnt habe 
ich es ihm bis heute nicht. Es ist auch schön, 
die Hundeschnuffel hinter sich zu spüren. 
Die größte Herausforderung kam aber noch: 
Champ musste alleine bleiben. Er trieb mich 
in den Wahnsinn. Er jaulte, zerkratzte die 
Balkontür, riss Gardinen in Streifen, zerfetz-
te seine Decken und Schmutzfangläufer. Ich 
kaufte eine Überwachungskamera und fing 
an, minutenweise das Haus zu verlassen. 
Wer sich bei 40 Grad in den Garten schlich 
und dort 1 Stunde wartete und den Hund 
über die Kamera beobachtete – war ich. 
Schweißgebadet wieder ins Haus – er blieb 
ruhig; ein Erfolg. 30 Minuten „ausdampfen“ 
im kühlen Haus – und wieder ab in den Gar-
ten. Ich habe „Pet Relax“ gekauft – hilft 
Haustieren durch den passenden Schall, sich 
zu beruhigen. Ich versprühte Lavendelduft 
und ich weiß nicht, was ich alles getrieben 
habe. 3 Monate bin ich stundenweise arbei-
ten gegangen. Ich wohne nur 5 Minuten von 
meiner Arbeitsstelle entfernt. Also 1 Stunde 
arbeiten – 1 Stunde heim. Diesen Rhythmus 
habe ich langsam erhöht. Heute bleibt er 4 
- 5 Stunden alleine. Ich komme jeden Mit-
tag nach Hause, wir gehen Gassi, spielen, 
er bekommt sein Mittagessen. Inzwischen 
klappt es prima. Hin und wieder singt er 
kleine Arien, aber dies ist nicht so schlimm. 
Ich habe inzwischen gelernt, wie man barft, 
was total einfach ist. Mit dem Trailen haben 
wir auch angefangen – es macht Riesenspaß 
und Champ hat einen tollen Ausgleich, da 
dies viel Kopfarbeit ist. Seine früheren Be-
sitzer sind in der Zeit gute Freunde von mir 
geworden. Sie besuchen uns und Champ war 
auch schon wieder in seinem früheren Zu-
hause. Er hat alles so wunderbar geklappt. 
So schlimm das Jahr 2019 für Champ und 
die Familie begonnen hat, so ein gutes Ende 
hat es noch genommen. Wir glauben alle, 
dass es Schicksal war. Es war bestimmt nicht 
immer leicht und einfach; die Nerven lagen 
auch einige Mal blank, doch es hat sich mehr 
als gelohnt durchzuhalten. Ich liebe meinen 
kleinen Knödel und er liebt mich. Ein tolles 
Gefühl.“
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Öffnungszeiten des tierheims: 
Di, sa, so 14 – 16 Uhr
Aktuell haben wir nur wenige Katzen und 
Hunde, gar keine Kleintiere im Tierheim, 
die besucht werden können. Wir freuen 
uns natürlich trotzdem über Besucher, die 
das Tierheim kennenlernen möchten. Tel.: 
07243 93612 oder E-Mail: info@tierheim-
ettlingen.info

Wie sie uns helfen können:
Über finanzielle Unterstützung (insb. für 
Hund Janosch und Bengalen-Katze Leia) auf 
unser Spendenkonto bei der Spk Karlsruhe, 
IBAN DE11 6605 0101 0001 0587 26, wür-
den wir uns freuen. Gerne können Sie auch 
eine Tierpatenschaft für eines unserer Tier-
heimtiere übernehmen oder verschenken. 
Nähere Informationen finden Sie auf der 
Homepage unter der Kategorie „Hilfe“.

Stenografenverein  
Ettlingen e.V.

tastschreibschulungen werden  
fortgesetzt
Der Stenografenverein freut sich, dass nach 
der Unterbrechung des Kursbetriebs durch 
die Corona-Pandemie die Türen wieder auf-
gehen können. Geregelt ist die Öffnung 
durch die Verordnung des Ministeriums für 
Kultus, Jugend und Sport Baden-Württem-
berg. Die Regelung ermöglicht unter Auf-
lagen die Wiederaufnahme des Betriebs für 
Einrichtungen der allgemeinen Weiterbil-
dung und freien schulischen Bildung (Co-
rona-Verordnung allgemeine Weiterbildung 
- CoronaVO allgemeine Weiterbildung vom 
21. Mai 2020).

Nach den Pfingstferien, als auch in den 
Ettlinger Schulen wieder eingeschränkter 
Präsenzunterricht begann, hat auch der Ste-
nografenverein Ettlingen die Tastschreib-
Ausbildung von Schülerinnen und Schülern 
fortgesetzt. Sie und ihre Eltern wurden 
schriftlich über den Wiederbeginn des Un-
terrichts ab der 25. Kalenderwoche infor-
miert. Die Schulungen werden bis zu den 
Sommerferien abgeschlossen sein.

Im Unterricht werden die vom Kultusminis-
terium für die Schulen entwickelten Hygi-
enehinweise sinngemäß umgesetzt. Zentral 
ist dabei das Abstandsgebot von mindestens 
1,5 Metern in den Räumen. Nach dieser Vor-
gabe bemisst sich die maximal mögliche 
Teilnehmerzahl pro Raum und Kurs. Au-
ßerdem werden weitere Schutz- und Hygi-
enevorschriften eingehalten, um zu einem 
gesundheitsförderlichen Umfeld für Teil-
nehmer und Lehrer beizutragen. „Gut, dass 
der Lehrgangsbetrieb wieder starten kann“, 
sagt die Vorsitzende des Stenografenvereins 
Ettlingen Hildegard Schottmüller und dankt 
den Schülern, Eltern sowie Lehrerinnen für 
die verständnisvolle, aktive Überbrückung 
der unterrichtsfreien Zeit.

Briefmarkensammler

1985:  
300. geburtstage von bach und Händel 
Im Jahre 1985 erschienen anlässlich des 
jeweils 300. Geburtstags der beiden gro-
ßen Komponisten Johann Sebastian Bach 
(31.3.1685 - 28.7.1750) und Georg Friedrich 
Händel (23.2.1685 - 14.4.1759) in vielen 
Ländern Gedenkmarken, auch in den damals 
beiden deutschen Staaten, wobei wir hier 
die beiden seinerzeitigen Briefmarken der 
Bundesrepublik jeweils im Viererblock zei-
gen:

 
 Foto: Briefmarkensammlerverein Ettlingen

Beide großen Klassiker wurden dabei optisch 
gleichrangig mit dem jeweils bekanntesten 
von ihnen überlieferten Ölgemälde geehrt, 
wobei Händel sich mit der niedrigeren Ge-
bührenstufe von 60 Pfennig für Postkarten 
begnügen musste, Bach hingegen mit 80 
Pfennig für das damalige Briefporto eine 
„Erhöhung“ erfuhr. Die Händel-Marke zeigt 
den Jubilar nach dem von Thomas Hudson 
gemalten Portrait aus dem Jahre 1749 mit 
64 Jahren. Elias Gottlieb Haußmanns Ölge-
mälde Bachs von 1748 auf der 80 Pf Marke 
zeigt den anderen Jubilar in fast gleichem 
Alter.
So sehr sich die Markengestaltungen und das 
Alter der beiden Komponisten auf den bei-
den Werten ähneln, so große Unterschiede 
gab es zwischen Bach und Händel, die sich 
übrigens nie persönlich begegneten: Der in 
Eisenach geborene Bach kam - abgesehen 
von Aufenthalten in Lüneburg und Hamburg 
und seiner weiten Reise zu Fuß 1705 nach 
Lübeck und seinem späteren Berlin- Besuch 
bei Friedrich dem Großen in Potsdam 1747 
(„Musikalisches Opfer“) - eigentlich nie aus 
seiner thüringisch- sächsischen Heimat bzw. 
aus Mitteldeutschland heraus, während der 
in Halle geborene Händel über Berlin und 
Hamburg ab 1706 eine vierjährige Studien-
reise nach Italien unternahm, um über Han-
nover für immer in England zu leben, somit 
als „Mann von Welt“ galt. Bach war mit gro-
ßer Familie so sparsam wie möglich und hin-
terließ ein sehr überschaubares Vermögen. 
Händel war freigebig, blieb Junggeselle und 
führte, obwohl er zwischendurch auch ein-
mal fast pleite war, ein teils luxuriöses Le-
ben und starb nach heutigen Maßstäben als 
Millionär. Und auch in ihren Werkgattungen 
waren beide im Barock verhafteten Klassiker 
sehr unterschiedlich: Händel komponierte 
42 Opern, Bach nicht eine einzige. Aber un-
zählige Konzerte, Oratorien und sonstige Vo-
kal- und Instrumentalkompositionen waren 

beiden Komponisten gemein. Und noch eine 
(traurige) Gemeinsamkeit der beiden: Bei-
de erblindeten im Alter am Grauen Star und 
wurden erfolglos von dem englischen Oku-
listen (Starstecher) John Taylor operiert.
Die DDR ehrte Bach und Händel auf einem 
Markenblock zugleich mit Heinrich Schütz 
(1585 - 1672; 400. Geburtstag) mit motiv-
gleichen, aber kleinformatigen, drucktech-
nisch nicht so gelungenen Blockmarken wie 
die zwei Marken der Deutschen Bundespost. 
Gleiche oder ähnliche Motive wählten zum 
gleichen Anlass 1985 z. B. Irland, Ungarn 
und Monaco.
Kontaktadressen:
www.bsv-ettlingen.de
Ralf Vater 07243/13420,
Rolf Schulz, 07243/939514

Sozialverband VdK -  
OV Ettlingen

VdK Ortsverband berät weiter
Auch wenn es weitere Lockerungen gibt, 
können wir leider immer noch nicht unsere 
Beratung in den Begegnungszentren durch-
führen. Gesundheit und Sicherheit unserer 
Mitglieder haben immer Vorrang vor dem 
berechtigten Beratungsinteresse. Wir wer-
den weiterhin versuchen sie über Telefon zu 
beraten, rufen Sie uns einfach an. Die Be-
hörden halten sich auch in Coronazeiten an 
ihre Fristen. Wenn Sie Post von der Kranken-
kasse oder einer Sozialbehörde bekommen, 
achten Sie genau darauf die Abgabefrist 
einzuhalten. Finanzielle Nachteile und Ver-
zögerungen drohen bei verspäteter Abgabe. 
Bei Fragen stehen wir an Ihrer Seite.
tel. 0170 957368 
Albert tischler, Ortsverbandsvorsitzender.

Jehovas Zeugen

Vorträge per Videokonferenz

sonntag 21.6., 10 Uhr - Zoom Vortrag: 
„Wir können heute schon in Frieden 
leben- und für alle Zeit“
Statt sich des Lebens zu freuen, müssen im-
mer mehr Menschen mit Not, Unsicherheit 
und Ängsten fertig werden. Viele leben in 
Ländern, die von Kriegen und politischen 
Unruhen heimgesucht werden. Die meisten 
Entwicklungsländer werden von wirtschaft-
lichen Schwierigkeiten und Hunger geplagt. 
Kriminalität, Drogenprobleme, Gewalt und 
Arbeitslosigkeit machen auch nicht vor 
wohlhabenderen Ländern halt. Auch der 
destabilisierende Einfluss des Terrorismus 
verursacht Ängste und Unsicherheit.Folgen 
der Umweltverschmutzung oder aktuell der 
Convid-19 Pandemie sind unübersehbar. 
Aufmerksame Leser der Bibel, sehen wie sich 
das Wort Gottes bewahrheitet, denn Prophe-
zeiungen in Gottes Wort weisen auf heutige 
Probleme hin — auch auf den wachsenden 
Unfrieden zwischen den Nationen und in-
nerhalb der Nationen.(2. TIm. 3:1-5; Mathä-
us 24:3-8) Nach der Bibel werden die Prob-
leme sogar noch größer werden. Doch trotz 
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der ernsten Lage ist es möglich, heute schon 
ein relatives Maß an Frieden und Glück zu 
verspüren. Wie? Darauf geht dieser Vortrag 
ein. Der Redner zeigt anhand biblischer Pro-
phezeiungen, dass die Menschenherrschaft 
in Kürze ein drastisches Ende nimmt und 
weist auf eine wunderbare Zukunft auf der 
Erde hin.

10 Uhr - Zoom Vortrag: „mit glauben 
und mut in die Zukunft blicken“
Besonders macht sich eine wachsende An-
zahl junger Menschen ernsthaft Gedanken 
über die Zukunft. Dabei unterscheiden sich 
die Ergebnisse: Die einen versuchen trotz 
Kriminalität, Krankheiten, Seuchen Um-
weltzerstörung und Kriegen optimistisch 
zu bleiben und hoffen, dass alles gut wird. 
Andere sehen keine Lösung für die ausufern-
den Probleme und leben nur noch für das 
„Hier und Jetzt“ gem. 1. Kor.15:32. Tatsäch-
lich kommt man ohne eine feste Hoffnung 
schnell an den Punkt, dass man nur noch 
für die Gegenwart lebt. Bereits in früh-
christlicher Zeit wurde erkannt, dass diese 
Einstellung gefährlich ist. Der Redner wird 
in seinem Vortrag zeigen, wie ein Glaube, 
der sich fest auf das Wort Gottes stützt die-
ser Einstellung entgegenwirkt. Dass man mit 
Glauben und Mut auch persönliche Probleme 
überwinden kann. Er wird zeigen, dass man 
gerade in scheinbar auswegslosen Zeiten 
die Hilfe Gottes verspüren kann. Nur er kann  
uns die Kraft gibt, mit Glauben und Mut in 
die Zukunft zu blicken (Römer 5:3-5).
Weitere interessante Themen auf www.
jw.org : „Wann kommt das Ende der Welt?“; 
„Hilfe für Opfer von häuslicher Gewalt“ oder 
„Sind Proteste die Lösung?“

 Webseite Jehovas Zeugen Plakat: R.Esser

Aus den stadtteilen

Stadtteil
Bruchhausen

Ortsverwaltung

sitzung des Ortschaftsrats bruchhausen
Die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrats Bruchhausen findet am Donners-

tag, 25.06.2020,18.00 Uhr, im Bürgersaal 
des Rathauses Bruchhausen, Rathausstr. 14, 
statt.
Die Bevölkerung ist hierzu eingeladen (auf 
die Hygienevorschriften wird verwiesen).

tagesordnung
1. Einwohnerfragestunde
2. Ehrung von Blutspendern
3. Vorstellung der Quartiersmanagerinnen
4. Verschiedene Bekanntgaben
Wolfgang Noller
Ortsvorsteher

Froschbacher schutzmaske in der  
Ortsverwaltung erhältlich
Mit einer Überraschung konnte die Bruch-
hausener Schneiderin Ute Zoller aufwarten, 
als sie für die Ortsverwaltung handgenähte 
Schutzmasken überreichte.
Das Besondere: Seitlich rechts aufgedruckt 
findet sich das Bruchhausener Wappen mit 
der Taube, hinter welcher der Sympathie-
Frosch hervorlugt.
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Ortsvorsteher Wolfgang Noller bedankte sich 
für die originelle Idee – ist sie doch ein Zei-
chen für „wir achten aufeinander“ und „wir 
halten zusammen“.
Die Froschbacher Schutzmaske kann käuf-
lich in der Ortsverwaltung erworben werden. 
Der Preis der hochwertig verarbeiteten Mas-
ke liegt bei 7,50 Euro. Davon, so Ute Zoller, 
gehen 1,50 Euro als Spende an die Jugend-
arbeit der evangelischen Luthergemeinde, 
wo aktuell der Jugendraum renoviert wird.

Luthergemeinde

gottesdienst im Freien
„Von Gottes Geist bewegt“ feiert die Luther-
gemeinde zum ersten Mal in diesem Jahr ei-
nen Freiluftgottesdienst. Am sonntag, 21. 
Juni um 10 Uhr laden Pfarrerin Bornkamm 
Maaßen und Pfarrer Maaßen zusammen mit 
bezirkskantorin Anke nickisch zum Got-
tesdienst auf die Wiese vor dem gemein-
dezentrum in Bruchhausen. Endlich können 
Familien von Jung bis Alt am Gottesdienst 
teilnehmen. Denn hier ist genügend Platz, 
um auch mit Abstand zusammenzukommen. 
Familien aus einem Haushalt können auf 
einer Bank Platz nehmen, für Einzelteilneh-
mer gibt es Stühle, außerdem Kinderstühle 
für kleine Kinder.
Damit alle auch ihren Platz finden können, 
hilft es, wenn Sie sich bis Freitagabend tele-
fonisch (9688 AB) oder per E-Mail anmelden 
(Luthergemeinde.Ettlingen@kbz.ekiba.de).

Gottesdienste  
        Evangelisches 
   Gemeindezentrum  
Bruchhausen 

                 Familiengottesdienst  
im Grünen 

 
 

      
       von 
    Gottes Geist 
   bewegt 
Sonntag, 21. Juni  
10 Uhr (Platzreservierung: Tel.9688) 

 
Platz für viele gibt es beim Gottesdienst mit 
Bezirkskantorin Anke Nickisch und Pfarrer-
ehepaar Maaßen Plakat: Maaßen

Konfirmanden-(Re-)start
Mit dem Gottesdienst im Grünen an diesem 
Sonntag wollen wir nach der langen Corona-
Pause auch einen Startpunkt für die Treffen 
der Konfirmandengruppen setzen. Die Kon-
zepte, mit denen wir die strengen Vorgaben 
der Landeskirche zum Infektionsschutz um-
setzen, werden in diesen Tagen erarbeitet. 
Wir hoffen, dann am 24. Juni oder spätes-
tens 1. Juli mit den Gruppen starten zu kön-
nen - sowohl für die Konfirmation 2019 als 
auch für die Konfirmation 2020. Bitte achtet 
auf Nachrichten in Euren E-Mail-Konten!

Es ist auch noch möglich, sich für die Konfir-
mandenzeit 2020/21 anzumelden! 

Tennisclub Blau-Weiß  
Bruchhausen e.V.

Verbandsrunde startet am sa., 20.6.
Das Warten und Bangen, ob es in 2020 über-
haupt die Verbandsspiele geben wird, hat 
endlich ein Ende. 

Am samstag, 20. 6. um 14 Uhr spielen die 
Herren 50 ihr erstes Spiel vor heimischem 
Publikum in Bruchhausen und morgens um 
9:30 Uhr dürfen schon gleich die ambinier-
ten Jungs der U18 beim TC Rüppurr an den 
Start.  
Auch in diesem Jahr freuen sich alle Mann-
schaftsspieler auf die Untersützung durch 
zahlreiche Zuschauer. 

schnuppertraining an Fronleichnam 
Danke an alle, die den TC Blau-Weiß an dem 
Tag besucht haben, um Tennis zu spielen. 
Alle Altersklassen waren vertreten und Spie-
ler-/Innen, Trainer, Mannschaftspieler, die 
mit dabei waren und auch die Kinder hat-
ten sichtbar Spaß und kamen voll auf ihre 
Kosten. 


